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Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

In der Woche zum 3. Juli 2015 verringerte 
sich die Position Gold und Goldforderun-
gen (Aktiva 1) durch die vierteljährliche 
Neubewertung um 19,4 Milliarden E und 
aufgrund der Veräußerung von Gold durch 
eine nationale Zentralbank des Eurosystems 
zwecks Herstellung einer Gedenkmünze um 
81 Millionen E. Die Nettoposition des Euro-
systems in Fremdwährung (Aktiva 2 und 3 
abzüglich Passiva 7, 8 und 9) sank um 12 
Milliarden E auf 264 Milliarden E. Diese 
Änderung war auf die Auswirkungen der 
vierteljährlichen Neubewertung von Aktiva 
und Passiva sowie auf von Zentralbanken 
des Eurosystems im Betrachtungszeitraum 
durchgeführte Kunden- und Portfoliotrans-
aktionen und liquiditätszuführende Ge-
schäfte in US-Dollar (siehe Tabelle 2) zu-
rückzuführen. 

Die Bestände des Eurosystems an marktfähi-
gen Sonstigen Wertpapieren (das heißt an 
Wertpapieren, die nicht für geldpolitische 
Zwecke gehalten werden) (Aktiva 7.2) ver-
ringerten sich um 6,6 Milliarden E auf 
367,5 Milliarden E. Der Banknotenumlauf 
(Passiva 1) erhöhte sich um 8,4 Milliarden E 
auf 1 047,4 Milliarden E. Die Einlagen von 
öffentlichen Haushalten (Passiva 5.1) gin-
gen um 39,2 Milliarden E auf 98,4 Milliar-
den E zurück.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) sanken um 37,7 
Milliarden E auf 431,5 Milliarden E. Am 
1. Juli 2015 wurde ein Hauptrefinanzie-
rungsgeschäft (Aktiva 5.1) in Höhe von 
88,2 Milliarden E fällig und ein neues Ge-
schäft in Höhe von 76,4 Milliarden E mit 
einer Laufzeit von sieben Tagen wurde ab-
gewickelt. Die Inanspruchnahme der Spit-
zenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) 
betrug 0,6 Milliarden E (gegenüber 0,3 
Milliarden E in der Vorwoche). Die Inan-
spruchnahme der Einlagefazilität (Passiva 
2.2) belief sich auf 112,5 Milliarden E (ge-
genüber 86,3 Milliarden E in der Vorwo-
che). Die Bestände des Eurosystems an 
Wertpapieren für geldpolitische Zwecke 
(Aktiva 7.1) stiegen um 12,5 Milliarden E 
auf 477,6 Milliarden E. In Tabelle 1 werden 
diese Bestände nach einzelnen Portfolios 
detailliert aufgeschlüsselt. Alle Port folios 
werden in den Büchern zu fortgeführten 
Anschaffungskosten ausgewiesen. Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 19.6.2015 26.6.2015 3.7.2015 10.7.2015
1 Gold und Goldforderungen 383 966 383 966 364 459 364 459
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 304 194 306 656 292 767 292 148

2.1 Forderungen an den IWF 81 898 82 171 80 499 80 504
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 222 296 224 485 212 268 211 644

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 40 300 38 676 38 395 38 845

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 21 047 21 812 20 106 21 001

4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 21 047 21 812 20 106 21 001

4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Opera ti-
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 485 446 555 596 544 104 541 777

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 89 658 88 234 76 412 74 463
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 395 367 467 096 467 096 467 096
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4  Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 421 267 597 219
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 0 0 0 0

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 136 906 134 698 134 891 136 952

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 824 883 839 235 845 104 857 465

7.1  Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 451 233 465 142 477 615 491 914

7.2  Sonstige Wertpapiere 373 650 374 094 367 489 365 551
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 25 742 25 742 25 699 25 643
9 Sonstige Aktiva 229 463 233 162 231 479 229 906

Aktiva insgesamt 2 451 947 2 539 544 2 497 003 2 508 195
Passiva 19.6.2015 26.6.2015 3.7.2015 10.7.2015

1 Banknotenumlauf 1 036 078 1 038 969 1 047 043 1 050 583
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

421 283 475 740 504 823 507 347

2.1  Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 339 758 389 322 392 189 383 404

2.2 Einlagefazilität 81 405 86 293 112 492 123 806
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 120 125 142 137
3
 

Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 
Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 5 527 5 164 5 014 5 060

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 175 359 204 009 164 148 164 998

5.1  Einlagen von öffentlichen Haushalten 110 483 137 594 98 386 96 852
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 64 876 66 415 65 763 68 146

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 28 781 29 648 31 997 36 764

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 2 287 2 284 2 018 2 291

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 6 575 6 391 5 676 5 202

8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 6 575 6 391 5 676 5 202
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWF 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 60 656 60 656 59 456 59 456

10 Sonstige Passiva 213 572 214 992 210 652 210 678
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 403 298 403 298 367 423 367 423
12 Kapital und Rücklagen 98 531 98 392 98 392 98 392
Passiva insgesamt 2 451 947 2 539 544 2 497 003 2 508 195
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Wertpapiere für  
geldpolitische Zwecke 

Ausgewiesener Wert  
zum 3. Juli 2015 

Veränderungen zum  
26. Juni

Ausgewiesener Wert  
zum 10. Juli 2015 

Veränderungen  
zum 3. Juli

Käufe Tilgungen
Anpassungen 

zum  
Quartals ende

Käufe Tilgungen

1. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 22,8 Mrd. E – - 0,4 Mrd. E – 22,8 Mrd. E – –

2. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 10,8 Mrd. E – – – 10,8 Mrd. E – –

3. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 96,1 Mrd. E 1,8 Mrd. E – - 0,3 Mrd. E 98,2 Mrd. E + 2,2 Mrd. E – 

Programm zum Ankauf von  
Asset-Backed Securities 8,9 Mrd. E 0,3 Mrd. E – – 9,3 Mrd. E + 0,4 Mrd. E –

Programm zum Ankauf von Wert-
papieren des öffentlichen Sektors 204,7 Mrd. E 10,2 Mrd. E – - 0,6 Mrd. E 216,3 Mrd. E + 11,7 Mrd. E –

Programm für die Wertpapiermärkte 134,4 Mrd. E – – + 0,4 Mrd. E 134,4 Mrd. E – –

Tabelle 1

Im Ergebnis aller Transaktionen erhöhten 
sich die Einlagen der Kreditinstitute auf 
Girokonten beim Eurosystem (Passiva 2.1) 
um 2,9 Milliarden E auf 392,2 Milliarden E. 

Gemäß den harmonisierten Rechnungsle-
gungsgrundsätzen für das Eurosystem 
werden Gold, Devisen, Wertpapierbestände 
und Finanzinstrumente des Eurosystems zu 
jedem Quartalsende zu Marktkursen und 
-preisen bewertet. Die Nettoauswirkung 
der Neubewertung auf die einzelnen Aus-
weispositionen zum 30. Juni 2015 wird in 
der zusätzlichen Rubrik „Veränderungen 
zur Vorwoche aufgrund von Anpassun-
gen zum Quartalsende“ ausgewiesen. Im 
Folgenden sind der Goldpreis und die 
wichtigsten Wechselkurse aufgeführt, die 
für die Neubewertung der einzelnen Posi-
tionen herangezogen wurden:
Gold: 1 047,234 Euro je Unze Feingold;
USD: 1,1189 je Euro;
JPY: 137,01 je Euro;
Sonderziehungsrechte: 1,2573 Euro je SZR.

In der Woche zum 10. Juli 2015 blieb die 
Position Gold und Goldforderungen (Akti-
va 1) unverändert. Die Nettoposition des 
Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 
und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) blieb 
praktisch unverändert bei 264 Milliarden E. 

Die Bestände des Eurosystems an marktfä-
higen Sonstigen Wertpapieren (das heißt 
an Wertpapieren, die nicht für geldpoliti-
sche Zwecke gehalten werden) (Aktiva 7.2) 
sanken um 1,9 Milliarden E auf 365,6 Milli-
arden E. Der Banknotenumlauf (Passiva 1) 
erhöhte sich um 3,2 Milliarden E auf 
1 050,6 Milliarden E. Die Einlagen von 
 öffentlichen Haushalten (Passiva 5.1) gin-
gen um 1,5 Milliarden E auf 96,9 Milliar-
den E zurück.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) verringerten sich 
um 13,6 Milliarden E auf 417,8 Milliarden 
E. Am 8. Juli 2015 wurde ein Hauptrefi-
nanzierungsgeschäft (Aktiva 5.1) in Höhe 
von 76,4 Milliarden E fällig und ein neues 
Geschäft in Höhe von 74,5 Milliarden E 
mit einer Laufzeit von sieben Tagen wurde 
abgewickelt. Die Inanspruchnahme der 
Spitzenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 
5.5) betrug 0,2 Milliarden E (gegenüber 
0,6 Milliarden E in der Vorwoche). Die In-
anspruchnahme der Einlagefazilität (Pas-
siva 2.2) belief sich auf 123,8 Milliarden E 
(gegenüber 112,5 Milliarden E in der Vor-
woche). Die Bestände des Eurosystems an 
Wertpapieren für geldpolitische Zwecke 
(Aktiva 7.1) stiegen um 14,3 Milliarden E 

auf 491,9 Milliarden E. In Tabelle 1 wer-
den diese Bestände nach einzelnen Port-
folios detailliert aufgeschlüsselt. Alle Port-
folios werden in den Büchern zu fortge-
führten Anschaffungskosten ausgewiesen.

Im Ergebnis aller Transaktionen gingen die 
Einlagen der Kreditinstitute auf Girokon-
ten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 8,8 
Milliarden E auf 383,4 Milliarden E zu-
rück.

Tabelle 2
Liquiditätszuführende Geschäfte in US-Dollar

Valutatag Art der Transaktion Fällig werden der 
Betrag Neuer Betrag

2. Juli 2015  Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidität in 
US-Dollar mit einer Laufzeit von 7 Tagen 115 Mill. USD 155 Mill. USD

9. Juli 2015  Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidität in 
US-Dollar mit einer Laufzeit von 7 Tagen 155 Mill. USD 309 Mill. USD

Die liquiditätszuführenden Transaktionen wurden vom Eurosystem im Zusammenhang mit der unbefristeten  
Swap-Vereinbarung zwischen der Europäischen Zentralbank und dem Federal Reserve System durchgeführt.


